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Magische Momente 

„Kurz vor der Ohnmacht“ 
Willi Kauhsen, 77, aus Aachen über seine Fahrt im Rennauto mit Bundespräsident Gustav Heinemann als Beifahrer

SPIEGEL: Sie sind am 3. April
1973 mit Gustav Heinemann
über den Nürburgring ge -
fahren. Sie waren zu jener
Zeit ein bekannter Renn -
pilot – wie kam es dazu? 
Kauhsen: Anfang Februar rief
jemand aus Bonn bei mir an
und fragte: „Also, der Bun-
despräsident, der wünscht
sich, im stärksten Rennauto
der Welt eine Runde über
den Nürburgring gefahren zu
werden. Von Ihnen. Können
wir das machen?“ 
SPIEGEL: Der Ring war eine
Berg- und Talstrecke über
rund 22 Kilometer und galt
als hochgefährlich. Es war
extrem riskant, dort im Por-
sche 917, der wegen seiner
1000 PS „Monster“ hieß, zu
fahren.
Kauhsen: Ich habe damals
auch als Testfahrer bei Por-
sche gearbeitet, ich hatte mit
diesem Auto schon viele Tau-
send Kilometer zurückgelegt.

Und den Nürburgring kannte
ich von sehr vielen Rennen.
Es ging ja auch nicht darum,
mit dem Heinemann im
 Rekordtempo zu fahren. Die
Beschleunigung des Autos
war so wahnsinnig, dass
 jeder, der das nicht kannte,
kurz vor der Ohnmacht
stand. 
SPIEGEL: Sie ahnten also:
 Heinemann würde leicht zu
beeindrucken sein.
Kauhsen: Ja. Ich musste
nichts Wildes anstellen. 
SPIEGEL: Es kam allerdings
ein unerwartetes Problem

hinzu: In der Nacht zuvor
gab es einen Wintereinbruch.
Bekam Heinemann Angst? 
Kauhsen: Er nicht, aber alle
anderen. Als die ganze Ab-
ordnung anrollte, fragte mich
Hilda Heinemann, seine
Frau: „Herr Kauhsen, ist das
nicht zu gefährlich?“ Ich ant-
wortete: „Nur an zwei, drei
Stellen wird Schnee liegen,
da fahre ich vorsichtig.“
SPIEGEL: Was meinte Heine-
mann selber? 
Kauhsen: Der war happy und
strahlte mich an. Von Beden-
ken wollte er nichts hören. 

SPIEGEL: Wie ging die winter -
liche Fahrt los? 
Kauhsen: Zuerst fuhr ein
Mannschaftswagen auf die
Strecke, um zu gucken, 
ob da Terroristen sind. Mit
Polizisten links und rechts
auf den Trittbrettern, schwer
bewaffnet. Heinemann
 bekam einen Helm und setz-
te sich mit Anzug und
 Mantel neben mich. Dann
starteten wir.
SPIEGEL: Lief die Fahrt glatt? 
Kauhsen: Es taute, und tat-
sächlich: zunächst alles 
frei. Aber plötzlich sah ich
den Mannschaftswagen im
Graben liegen. Die Polizis -
ten liefen herum und sam-
melten ihre Maschinenpisto-
len ein. Ich machte eine Not-
bremsung – und das Auto
drehte sich. 
SPIEGEL: Wurde Heinemann
dabei mulmig zumute? 
Kauhsen: Ich guckte ihn an, er
reckte den Daumen hoch. hac 
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Bundespräsident Heinemann, Kauhsen, Porsche im Schnee 1973
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